
V._Verkehrsflächen_ des_Sammelfeldes,

Auf dem Sammelfeld mlüssen die Verkehrsflächen mit

größter Sorgfalt so ausgestaltet werden, daß sie folgenden

Bedingungen und Tatsachen Rechnung tragen:

a.) Eingänge in die Verkehreflächen des

Sammelfeldes shnd so anzuordnen, daß Frauen und Mädchen von

den Männern und Knaben streng voneinander gesondert

werden,

b.) Die Verkehrsflächen auf dem BDammelfeld müssen

egine vo1llkommen ungestörte.Bewegung

von Gruppen und einzelnen Personen auf dem Sammelfeld währ end

des Turnfestes ermöglichen, wie das aus den Abb.45-48 für das

Beispiel der F.d.5,8, ersichtlich ist.

Es sollen die Mitwirkenden, ohne daß sie die auf dem

Sammelfeld und auf der Aufmarschstraße sich formierende und

‚die auf der Verkehrsfläche marschierende Säule stören, bis

zu den Umkleideräumen gebracht werden. Das gleiche gilt in

Bezug auf das Verlassen der Umkleideräume . und des Sammel -

feldesj}

die Aufmärsche zur Arena über die Verkehrsflächen

sollen so erfolgen, daß dadurch keine ändere Gruppe gestört

wird. Die Gruppen müssen nach dem Verlassen der Arena über:

die Verkehrsflächen in solcher Weise bis zu den Aufstellungs-

plätzen bzw. Umkleideräumen gelangen, daß ihre Bewegung bei

jenen Gruppen keine Störung verursacht, die zum Aufmarech

aufgestellt in der Aufmarschstraße warten, ebenso wenig den

Säulengruppen, die sich in der Arena in Bewegung befinden,

und schließlich den Gruppen, die sich auf der Verkehrsfläche
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befinden oder die sich auf dem Aufstellungsplatze formieren;

die Mi£wirkenden, die bereits ihrer Pflicht genüge

geleistet haben, müssen die Möglichkeit haben, das Sammelfeld

so zu verlassen, daß dadurch die Bewegung der Massen nicht

ungünstig beeinflußt wird, bzw. daß sie nach ihrer Verführung

auf den für sie bestimmten Platz im Zuschauerring gelangen

können. So wurde z.B. bei der F.d.S,8. (Abb. 45 und 48 )

für 8000 Mitwirkende durch Überbrückungen eine gute und un -

gestörte Verbindung zwischen den Aufstellungsplätzen A und C

und dem Zuschauerring geschaffen;

für die Bewegung der Säulengruppen müssen entspre -

chem breite Verkehrgflächen vorgesehen werden. Die Breite

dieser Verkehrsflächen istlunmittelbar abhängig von der For -.

mation der Säulengruppen, die sie benützen. So ist z.B. aus

der Abb, 45 - 48 zu ersehen, daß bei der F.d.S,.8, im un -

günstigsten Fall die Verkehrsflächen von Säulengruppen, die

1l6-er Reihen bilden, benützt werden., Somit ist die Breite

der Verkehrsflächen mit 12.00 m ( 16 x 0,6 plus 2 x 1) ge -

sichert, wozu noch zwei Fußwege zu je 4 m kommen, Dadurch

ist der überwiegende Teil der Straßen 20 m breit.

6.) Anderseits sind die Verkehrsflächen 8so anzu -

legen, daß die für das Sammelfeld benützte Fläche der Anlage

bestmößgl_1ich bei täglichem Gebrauch

benützt werden kann, was für die rationelle und mannigfalti -

ge Benützung der Anlage von großem Wert und großer Bedeutung

ist. Bei der als Beispiel erwähnten Anordnung der Verkehrs -

flächen der F.d.8.8, ist dieser Bedingung in vollem Maße ge -
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nüge geleistet, was aus der Abb. 53 deutlich ersichtlich
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VI. Verbindung des Sammelfeldes mit der Arena.

14) Kreuzung dar TOrkehra®

£f1L&äche der Zuschaueranlagen

Es wird vorausgesetzt, daß die gewünschte voll -

ständige Trennung der Mitwirkenden von den Zuschauern bei

den Zugängen und Eingängen zu der Anlage (Sammelfeld und Zu-

schaueranlage) erzielt worden und somit der erste kritische

Moment überwunden worden ist. In Bezug auf die vollständige

Trennung der Mitwirkenden von den Zuschauern ist noch ein

Z2WLTEN kT iischer Moment ins Auge
: „ We Ichem

zu fassen: das ist dez@ Augenblick, YMıdie Mitwirken-

d en das umzäunte Sammelfeld verlassen, um zur Arena

zu gelangen . Unserer Betfachtung liegt die Voraus -

setzung zu Grunde, daß es sich um den günstigen Fall handelt,

wo sich die’”. Verkehrsflächen um alle 4 Seiten des Zuschauer -

ringes, bzw. auf drei Seiten des Sammelfeldes befinden.

Nachdem die Säulengruppen das Sammelfeld verlassen

haben, wird es notwendig sein, daß sie die VerkKk ehrs8+=

£iI&äche der Zuschaueranlage L1ır enus

zen , um durch den Zuschauerring zur Arena zu gelangen.

°\Diese Kreuzung kann auf drei verschiedene Arten vor sich

gehen;


